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“cehrte Damen und Herren,

im V/narfeld der Kreistagswahl 2026 im Landkreis Bergstralie fiihren die Bergstraller Kreis-
gruppen des Naturschutzbund Deutschland (NABU), des Bund fiir Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND), des Paritatischen Wohlfahrtsverband Hessen sowie des Deutschen Ge-
werkschaftsbunds (DGB) gemeinsam eine 6ffentliche Podiumsdiskussion durch.

Die

‘/~ranstaltung findet am 11. Februar 2026 statt.

Zur ' haltlichen Vorbereitung der Diskussion und zur transparenten Darstellung politischer
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~nen Ubersenden wir lhnen anbei die Wahlpriifsteine der beteiligten Organisationen.
'lten Sie, zu den jeweiligen Fragen und Positionen Stellung zu nehmen.

~'tten um Ricksendung lhrer Antworten bis spatestens 28. Januar 2026 per E-Mail an
" bergstrasse@bund.net.

“iehenden Stellungnahmen werden den Mitveranstaltern zur Vorbereitung der Podi-
‘kussion zur Verfligung gestellt. Sie konnen im Zusammenhang mit der Veranstaltung
ntlicht werden, zur transparenten Darstellung politischer Positionen im Vorfeld der

‘2gswahl 2026 im Landkreis Bergstralie. Eine dariiberhinausgehende Verwendung er-

nicht.

~fragen stehen wir [hnen gerne zur Verfligung.

~<en lhnen fur lhre Mitwirkung und Ihr Interesse an einem sachlichen und transparen-
‘tausch zu zentralen Themen im Landkreis Bergstrale.

ndlichen Griiften

“~hutzbund Deutschland (NABU)
hand BergstraBe e. V.

Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
~rband Bergstralle

‘=cher Wohlfahrtsverband Hessen
'npe BergstralBe

~or Gewerkschaftsbund (DGB)
rgstrale
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‘prufsteine des NABU Kreisverband
straide . V.

r irschutzbund Deutschland (NABU) engagiert sich seit tiber 125 Jahren flir den

; von Natur und Umwelt. Im Mittelpunkt stehen der Erhalt der biologischen Vielfalt, der
Scl von Lebensrdaumen sowie der Einsatz fiir eine nachhaltige Entwicklung, die okologi-
=~ =nziale und wirtschaftliche Belange miteinander in Einklang bringt.

r iU Kreisverband Bergstralle ist mit rund 5.000 Mitgliedern einer der mitgliederstarks-
2ltverbande im Landkreis. In 12 ortlichen NABU-Gruppen engagieren sich Ehrenamt-

! kt vor Ort — etwa im praktischen Naturschutz, in der Umweltbildung, in der Betreu-

v Schutzgebieten sowie in der fachlichen Begleitung von Planungs- und Genehmi-
‘fahren. Dadurch verbindet der NABU regionale Expertise mit landes- und bundes-

naturschutzfachlichen Positionen.

‘e sich im neuen Kreistag dafiir einsetzen, dass das bestehende Klimaschutz- und
ngskonzept des Landkreises verstetigt und aktiv umgesetzt wird - inklusive dauer-
limaschutzmanagement?

}( [J Nein O Teils

tar (optional):

onkreten MafBnahmen befiirworten Sie zur Hitzeminderung in Stadten und Ge-
‘ies Kreises, etwa durch Begriinung, Entsiegelung oder schattenspendende Ge-

“{fentlicher Raume?
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Notiz
Klimaangepasste Stadtplanung muss beinhalten, dass Stadtgrün entsteht, Schatten spendende Orte geschaffen werden, Südausrichtugn von Gebäuden wie KITAs verhindert wird oder Cooling Spaces eingerichtet werden.
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Set ‘e sich fiir eine verbindliche Obergrenze beim Flachenverbrauch im Kreis Berg-
Stz 'n und befiirworten Sie MalRnahmen zur Flachenentsiegelung und Renaturierung?

O 1] Nein B{éls
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:n Sie der Gefahr zunehmender Trockenperioden im Kreis Bergstrale begegnen -
'h Regenwasserriickhalt, Schwammstadt-Konzepte oder Wasserschutzkooperatio-
-er Landwirtschaft?

o |
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Notiz
Renaturierung und Flächenentsiegelung befürworten wir, Nachverdichtung vor Außenentwicklung ebenso.
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Notiz
Alle genannten Maßnahmen begrüßen wir.
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prufsteine des BUND Kreisverband
straf3e

1 flir Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) setzt sich fiir den Schutz unserer

1 Umwelt ein, damit die Erde als Lebensraum fiir Menschen, Pflanzen und Tiere be-
bleibt. Deswegen treten wir ein fiir konsequenten Klimaschutz, nachhaltige Ernah-
bilitats- und Energiewende, das Ende der Flachenversiegelung.

"'D Kreisverband Bergstrale ist eine Untergliederung des BUND Landesverbands Hes-

’.500 Mitgliedern ist der Kreisverband einer der groBen Naturschutzverbande im

liche Aufhellung der Nacht schadet Pflanzen, Tieren und Menschen und ist ge-

2 vermeiden.
~ie sich im neuen Kreistag fiir die Eindammung der Lichtverschmutzung einsetzen,

weise durch angepasste Beleuchtung an Kreisliegenschaften, Ausweisung von
nen oder Sensibilisierung von gewerblichen Gebaudeeigentiimern?

J Nein O Teils

ar.

‘ie sich im neuen Kreistag fiir eine konsequente Umsetzung der EU-Wasserrrah-
‘nie einsetzen — inshesondere im Hinblick auf die 6kologische Aufwertung und
'z von Rachen und ihren Auen wie Lauter, Weschnitz und Winkelbach?

] Nein O Teils

tar:
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~!chen Bedingungen befiirworten Sie den weiteren Ausbau von Windkraft- und PV-
~nanlagen im Landkreis — auch im Spannungsfeld zum Arten- und Landschafts-

» M ¢

‘iz dat~i auch an die hoheren Flachenbeitragswerte Hessens fiir die Windenergie-
r is 2022 (WindBG).
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S - andkreis auf eigenen Gebauden und Liegenschaften verstarkt als Vorreiter bei
~nsparung und Ausbau erneuerbarer Energien auftreten (z. B. Dach-Verpachtung
rwi-~anagement, Sanierung)?

X | Nein O Teils
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Notiz
Wir befürworten diese Maßnahmen, wenn vor Ort eine Akzeptanz für WK-/PV-Anlagen dieser Art gegeben ist und keine Konkurrenz zu anderen Entwicklungszielen besteht.
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== DER PARITATISCHE

Hessen

rufsteine des Paritatischen
rtsverbands Hessen,
'ppe BergstraBie

iirz 2026 wird im Landkreis BergstralBe ein neuer Kreistag gewéhlt. Der Paritatische

“iisverband Hessen — Kreisgruppe Bergstralle mochte diesen Anlass nutzen, um

ozialpolitische Themen in die 6ffentliche Diskussion einzubringen.

lier=rrganisationen im Landkreis Bergstralle — gemeinnitzige soziale Trager von
er ninendhilfe, Familienzentren und Frauenhaus bis hin zur Pflegeeinrichtung -
'and einen wesentlichen Teil der sozialen Infrastruktur des Landkreises mit
litarheitenden insgesamt.

(= Fragen richten sich an alle zur Kreistagswahl zugelassenen Parteien und Wah-
' “usnahme der AfD.

'"alt gemeinniitziger, sozialer Trager und Subsidiaritatsprinzip

‘itizige Organisationen bei der Erbringung sozialer Leistungen bevorzugt
* ein Vorrang fiir Wirtschaftlichkeit bei der Leistungserbringung?

- “ubsidiaritatsprinzip” raumt gemeinnitzigen Organisationen der Zivilgesell-
“nern” = einen Vorzug im Rahmen der Erbringung sozialer Leistungen ein.
a2llem die weitreichende sozialintegrative Wirkung dieser Organisationen

~~haft, weshalb Subsidiaritat als Leitprinzip auch in der Sozialgesetzbi-
st. Vor dem Hintergrund finanzieller Engpédsse und politischer Erwdgungen
" jedoch stellenweise unterlaufen und werden Auftrage nach Mallgabe der
'L an nicht-gemeinnitzige Leistungserbringer vergeben oder in der 6ffentli-
~“hracht bzw. in diese zurlickgeftlihrt, obwohl es hierflir auch Angebote ge-
‘sationen gabe und ungeachtet negativer Auswirkungen auf die Qualitat
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Notiz
Wir stehen für Trägervielfalt im sozialen Bereich. Wir wollen die Mittel für sie dynamisieren und erhöhen. Ferner von Wettbewerbsgedanken und überbordender Bürokratie befreien.


nr Kreistagswahl 2026, Landkreis Bergstrafie

‘retung von Menschen mit Behinderung

‘ir die Einrichtung eines Behindertenbeirats durch den Kreistag ein?

“~len Stadten und Landkreisen in Sidhessen verfligt der Kreis Bergstralle
rtenbeirat, der die Einbeziehung von Menschen mit Behinderung und de-
“ommunalpolitik institutionell verankert. Das Modell der sogenannten
n", die stattdessen mit diesem Ziel durch den Kreisausschuss gebildet
~heitert anzusehen. Das Gremium wurde nicht regelhaft einberufen (zuletzt
m Wirkung entfalten und so keine Vertretung von Menschen mit Behinde-
‘nolitischen Prozessen etablieren. Ein Behindertenbeirat, der durch den
'ind demokratisch aus sachkundigen Biirgerinnen und Fraktionsvertrete-
, kdnnte demgegeniiber als eigenstéandiges kommunalpolitisches Gre-
rcleren Beiraten — agieren und organisiert werden.
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' Pevchosoziale Versorgungslage

"« beitragen, die psychosoziale Versorgungslage im Kreis Bergstralle zu
'achsenden Anforderungen und Problemlagen in diesem Bereich zu

‘achst die Zahl der Menschen, die von psychischen und mentalen Erkrankun-
~tsituationen betroffen sind - eine Entwicklung, die sich aus multiplen Kri-
n Unsicherheiten néahrt und durch die Nachwirkungen der Corona-Pande-
hArft hat. Presseberichte, Brandbriefe und o6ffentliche Hilferufe aus dem
‘trischen und psychosozialen Versorgung legen diese dramatische Ent-
~rdeutlichen den dringenden Handlungsbedarf.

LA
¥ JCan /
ickfragen
Poststralle 9, 64293 Darmstadt
“rer Stidhessen Tel.: 06151 899262
n Mobil: 0163 6141651
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Notiz
Ja! Ein Kreisbehindertenbeirat ist lange überfällig. Wir fordern seine Einrichtung in unserem Wahlprogramm ausdrücklich ein.

guido
Notiz
Verbesserung der Zahl der Beratungsstellen
Schaffung von Netzwerken und Austauschformaten zu diesem Thema


‘n=zur Kreistagswahl 2026, Landkreis Bergstrafe

‘teine des Deutschen Gewerk-
~des (DGB), Kreis Bergstrafie

" le verstehen sich als zentrale gewerkschaftliche Positionen, zu denen die
~! antretenden Parteien und Wahlergruppen Stellung beziehen sollen.

sserung der Finanzausstattung der Stadte, Gemeinden und Landkreise
!, die die Kommunen in die Lage versetzt, in die offentliche Infrastruk-
“Iunftsaufgaben zu investieren.

< 3 Teils

ng:

krankenhauses Bergstral3e in 6ffentlicher Tragerschaft, keine Privati-
“'isierung.
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Notiz
Wir begrüßen die erzielte Situation des Erhaltes der Beteiligung der Uniklinik Heidelberg


-~ “reistagswahl 2026, Landkreis Bergstrafie

«vnan hozahlbarem Wohnraum.
1 Teils

ng:

Seite 9



